
Betreff: Ich hab da mal ne Frage.... 
 
Dokumentation eines Schriftwechsels zwischen Christoph Gasser und einem Freund 
zum Messe-Video FA Partner, Familie, Geld, Beruf  
https://www.youtube.com/watch?v=w_A-9klCyS8 
 
 
 
 
Lieber Christoph,  
 
Die ersten ca. 23 Minuten dieses Messevideos sind schon ganz schwere Kost. Darf ich 
da mal, ohne indiskret zu sein, nach deiner Haltung dazu fragen? Herzlichen Dank im 
Voraus. Liebe Grüße 
 
Ein anonymer Freund 
 
 
 
 
Lieber  ………, 
 
Um mir ein eigenes Bild zu machen, habe ich mir das Messevideo, auf das du dich 
beziehst, angesehen. Dieses kann man natürlich aus zweierlei Standpunkten anhören. 
Sabine verfolgt mit Ihrem Wirken ein einziges Ziel und das heißt: Entdecke Dich 
selbst. 
 
Mit ihren Erläuterungen gibt sie uns die Möglichkeit, eigene innerliche und gesellschaft-
liche Gefängnisse zu erkennen, um uns anschließend daraus befreien zu können. Die-
se Befreiung findet in uns selbst statt und bedarf keinerlei äußerer Beihilfe von anderen 
Menschen und Partnern. 
 
Hier einige Erläuterungen zu Kernaussagen aus den genannten Video: 
 
Minute 3:17 - Wünsche sind Schätze. 
 
Minute 3:50 - Deine Wünsche (im genannten Beispiel der Wunsch nach Zärtlichkeit) 
wünscht sich einen Ausdruck. 
 
Minute 4:12 - Ich (Sabine) habe aus diesem Wunsch ein Wesen (damit ist eine geisti-
ge Vorstellung gemeint) gemacht, mit dem ich gesprochen habe. 
 
Minute 5:00 - Wenn du mit deinem Wunsch nach Zärtlichkeit sprichst, wird er gleich-
zeitig gesehen und erfüllt.  
 
Was bedeutet, dass der Wunsch nicht über den Austausch von Zärtlichkeiten im Au-
ßen mit anderen Menschen erfüllt wird, sondern im Innen über den Austausch mit dem 
Wesen, das die Zärtlichkeit verkörpert. Ein Beispiel: Kann ich mit meiner Partnerin die 
von mir gewünschte Zärtlichkeit nicht austauschen, so tausche ich sie in meinen Vor-
stellungen mit dieser Wesenheit aus. Hier ist es aus meiner Sicht wichtig, dass diese 
Wesenheit einer eigenen Vorstellung entspricht und es sich nicht um eine Person aus 
meinem Umfeld oder einem Bild (Foto) einer bestimmten Person handelt. 
 
Minute 8:30 - Nehmt die Sexualität aus eurer Partnerschaft (und somit aus der Abhän-
gigkeit einer physischen Person) raus. 
 



 
Minute 8:50 - und geht in Form von Selbstbefriedigung euren eigenen Wüschen nach.  
Hier geht es darum, dass wir den Wünschen uneingeschränkt und ohne äußeres Zutun 
oder Dienen einer anderen Person nachgehen. Sofern die Wünsche gesellschaftlich 
nicht konform sind, so geht es darum, dieses Gefängnis der Konformität zu verlassen 
und die Situation dem Wunsch entsprechend in vollen Zügen zu genießen. Verurteilen 
wir unseren Wunsch aufgrund von Moralvorstellungen, so bleibt er via schlechtes Ge-
wissen unerfüllt. Da er aber erfüllt werden will, wird er uns zwangsläufig bis zu jenem 
Zeitpunkt begleiten, an dem wir ihn annehmen und leben, ohne ihn zu verurteilen. 
 
Minute 10:50: Aber wenn ich Lust hab, treib ich's mit allen :-) .  
 
Mit allen, sind die im eigenen Geist erschaffenen Wesenheiten gemeint und nicht 
physische Menschen. 
 
Minute 11:50 - Es geht darum, aus der Abhängigkeit und dem Missbrauch der Sexuali-
tät herauszufinden.  
 
Hier meint Sabine die Abhängigkeit von einem anderen Menschen und somit vom 
Missbrauch, der damit in unterschiedlichsten Formen betrieben wird. Sei es beispiels-
weise sexueller Missbrauch des Mannes an seiner Partnerin oder der sexuelle Miss-
brauch eines Mannes durch eine Frau, um das zu erhalten, was sie will. Dies kann 
beispielweise eine gesellschaftliche Stellung, Ansehen, Geld, Kinder oder was auch 
immer sein, was mit Sexualität an und für sich überhaupt nichts zu tun hat. 
 
Minute 16:25 - Die Kleinfamilienstruktur als Mittel von Staat und Kirche, um via Moral 
und Gesetzgebung Macht über die Menschen ausüben zu können.  
 
Hier erläutert Sabine, welchem gesellschaftlichen Muster sich Kirche und Staat seit 
Jahrhunderten bedienen. Dies erscheint uns so etwas von normal, dass wir es längst 
nicht mehr hinterfragen. In Naturvölkern, welche fernab von unseren Strukturen leben, 
leben die Menschen in Sippen und nicht in Familien zusammen. Kommt beispielweise 
ein Mann von der Jagt nicht mehr nach "Hause", so hinterlässt er keine Witwe und kei-
ne Kinder als Halbweisen. Das Überleben von Frauen und Kindern hängt somit nicht 
vom einzelnen Mann (in unserer Gesellschaftsform vom Ehemann und Vater) ab. Mit 
dieser Aussage proklamiert Sabine nicht der sexuellen Wollust freien Lauf zu lassen, 
sondern weist damit lediglich auf die tragischen Folgen unserer gesellschaftlichen 
Normalität hin. 
 
Minute 17:00 - Aus Selbsttreue wird im selben Missbrauch die Treue zu anderen Men-
schen.  
 
Über das Mittel der Treue zu andern Menschen, wird der Mensch unweigerlich in einen 
inneren Konflikt geführt. Er wird gezwungen, sich früher oder später für sich selbst (die 
Selbsttreue) oder für die Treue zu einem anderen Menschen, einer Religion, einem 
Kriegsvorhaben eines Staates oder was auch immer zu entscheiden. In den meisten 
Fällen wird Selbsttreue, die im Wiederspruch zur Treue im Außen steht, gesetzlich 
und moralisch geahndet. Nicht selten bedrohen die Sanktionen oder Strafen die Exis-
tenz des Betroffen. 
 
Minute 18:20 - Die Sexualität, die Liebe und die Treue werden im Außen festgenagelt.  
 
Auch die Liebe wird in unserer Gesellschaft häufig an eine Person gebunden. Das en-
ge Muster Liebe = Sexualität ist irr. Wer ihm folgt, wird sich selbst am meisten tyranni-
sieren. Eifersucht und Partnerschaftsdramen sind vorprogrammiert. 
 
Ab Minute 20:50: 



Sabine schildert die Probleme, die für unsere Kinder entstehen, wenn wir ungeklärte 
Beziehungen zwanghaft weiterführen oder aufgrund von Enttäuschungen und Frust die 
Kinder beispielweise im Scheidungs- oder Trennungskrieg in Loyalitätskonflikte führen. 
 
 
 
Ich hoffe, nach der anfänglich krassen Erschütterung deiner Grundwerte mit meinen 
Ausführungen nun einen anderen Blickwinkel auf die Aussagen von Sabine Wolf zu 
ermöglichen. Wenn du es für dich schaffst, generell davon auszugehen, dass Sabi-
ne ausschließlich im Sinne deines Wohlergehens handelt, so wird sich dir eine neue 
faszinierende Welt öffnen. 
 
Liebe Grüße 
Christoph 
 


